
WIE - ist keine Frage, sondern das 
neue Familien- und Bildungszen-
trum in Sielmingen an der Wie-
landschule. Die Freie Wähler 
Fraktion hat sich bereits in der 
letzten Periode des Gemeinderates 
für die Einrichtung von Familien- 
und Bildungszentren sowie die 
Schaffung eines neuen Zentrums 
der Familienbildungsstätte einge-
setzt.

Aus dem schmerzlichen Prozess der 

Schließung der Wielandhauptschu-
le für deren Erhalt die Freie Wähler 
Fraktion bis zuletzt eingetreten war, 
ergab sich die große Chance, 
Betreuungseinrichtungen für unter 
und über 3-jährige Kindergarten-
kinder und die Grundschule mit 
weiteren Bildungsangebote für 
Erwachsene zu vernetzen.

Mit den verschiedenen Einrichtun-
gen unter einem Dach verfügt 
Sielmingen mit dem WIE über eine 
moderne Generationen übergreifen-
de Bildungseinrichtung mit ange-
schlossener Stadtteilbibliothek. Wir 
danken allen Haupt- und Ehren-
amtlichen, die sich bei der Entwick-
lung des Wie beteiligt haben und 
sich im laufenden Betrieb einbrin-
gen.

Die Freie Wähler Fraktion hat sich 
bei der damaligen Standortent-
scheidung für ein zweites Gymnasi-
um bewusst für Sielmingen ent-
schieden. Wir freuen uns sehr über 
die hohe Qualität des Dietrich-
Bonheoffer Gymnasiums, das 
zahlreiche ehrenamtliche Engage-
ment der Elternschaft und der 
Mensaeltern sowie die vielen Koope-
rationen mit der Pestalozzischule 
und anderen Schulen. Wir sind von 
der Konzeption überzeugt und 

haben uns stets dafür eingesetzt, 
dass auch Schülerinnen und 
Schüler aus Nachbarorten das DBG 
besuchen dürfen. Auch müssen 
angesichts des derzeitigen Zulaufs 
zu den Gymnasien die Raumkapazi-
täten überprüft werden.

Auch im Zusammenhang der Inklu-
sion von Schülerinnen und Schü-
lern mit Behinderungen in die 
Regelschulen halten wir die Pesta-
lozzischule weiterhin für unver-
zichtbar. Uns Freien Wählern war 
es wichtig, dort entsprechende Be-
ratungsstellen zu verorten, um 
auch diesen Standort weiter auszu-
bauen, Wir danken der Pestalozzi-
schule für die zahlreichen Koopera-
tionen mit anderen Schulen in 
Filderstadt.

 

Markt-Zeitung Sielmingen  
>  Die Freie Wähler Fraktion informiert  < 

In Sielmingen wird Bildung groß 

Aufgrund der gesetzlichen Vorga-
ben und der bestehenden Bedarfe 
soll in Sielmingen eine weitere 
große Einrichtung für Kinder 
unter 3 Jahren und Kinder bis 
zum Schulalter gebaut werden.  
Die Freie Wähler Fraktion hat den 
Prüfantrag gestellt, ob und in-
wiefern das neuen Kinderhaus im 
Zusammenhang des Bürgerzen-
trums Sonne verwirklicht werden 
kann, ohne  die dort statt-
ndenden Aktivitäten beispiels-
weise von Vereinen zu beeinträch-
tigen und die Nähe zum Bildung-
scampus des WIE zu gewährleis-
ten.

 
Damit soll auch ermöglicht wer-
den, dass der Festbetrieb auf dem 
Festplatz in Sielmingen auch 
weiterhin gewährleistet ist. Sollte 
das Projekt dennoch auf dem 
Festplatz entstehen, muss nach 
Überzeugung der Freie Wähler 
Fraktion sichergestellt sein, dass 
in Sielmingen auch weiterhin ein 
ausreichender Festplatz für ent-
sprechende Festaktivitäten zur 
Verfügung steht.

Auch setzen wir uns für eine 
Vielfalt in der Trägerschaft der 
Einrichtungen ein.

Festplatz Sielmingen 
möglichst erhalten

 

S-Bahnhof für Sielmingen
Im Frühjahr 2019 sollen bereits die ersten Züge rollen. 

Die erfolgreiche S-Bahnlinie 2 wird 
von Bernhausen über den Filder-
städter Stadtteil Sielmingen bis 
Neuhausen verlängert. Damit erhält 
Sielmingen mit seinen fast 8000 
Einwohnern wieder einen Bahnhof. 
Mit den prognostizierten ca. 1500 
Fahrgästen pro Werktag wird das 
zentrale Verkehrsinfrastrukturpro-

jekt die oft viel zu belasteten inner-
örtlichen Strassen spürbar entlas-
ten - ein Gewinn für Umwelt, Pend-
ler und Strassenanlieger. Wichtig 
ist nun, dass die Haltestelle attrak-
tiv wird. Die Freien Wähler haben 
sich in der Kommune, im Kreistag 
und der Region stets für dieses 
Projekt eingesetzt - mit Erfolg.

 Lernen – wie geht das? 
Ergebnisse der 

Hirnforschung für jedes 
Alter 

Herzliche Einladung 
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 Sielmingen 
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Letzte Lücke in der 
DSL-Versorgung ge-
schlossenen

Die Freie Wähler Fraktion hat sich 
wiederholt für qualitativ hohe 
Datenleitungen in allen Stadttei-
len eingesetzt, zuletzt in der 
Haushaltsrede für den Doppel-
haushalt 2014/15. Laut jüngster 
Mitteilung des Referats für Wirt-
schaftsförderung wird nun auch 
das letzte größere Datenleitungs-
problem in Sielmingen in abseh-
barer Zeit behoben sein. Die Freie 
Wähler Fraktion hofft auf eine 
schnelle Um-setzung und dankt 
allen Beteiligten für die an-
stehende Realisierung.

Die Freie Wähler Fraktion hat sich 
bereits vor über 25 Jahren für die 
Einsetzung eines Jugendgemein-
derates stark gemacht. Auch das 
neu gewählte Gremium hat bereits 
viele gute Impulse gesammelt, die 

es in seiner zweijährigen Amtszeit 
umsetzen will. Da wir die politische 
Beteiligung des Jugendgemeinde-
rates fördern wollen, haben wir 
beantragt, dessen Beteiligungs-
rechte auszubauen.

Landwirtschaft für Fil-
derstadt wichtig

Die landwirtschaftlichen Betriebe 
sind für die Freie Wähler Fraktion 
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor in 
Filderstadt. Wir haben die Förde-
rung der dazu nötige Infrastruktur 
deshalb auch in diesem Doppel-
haushalt  gefordert.

Familien besser unter-
stützen

Die Freie Wähler Fraktion setzt 
sich für eine Stärkung der Fami-
lien ein. Neben dem Ausbau der 
Kleinkindbetreuung und der 
Ganztagesangebote wollen wir 
vernetzte Angebote wie Familien-
zentren und die Familienpassför-
derung ausbauen.

Zukunftsplan Jugend

Die Landesregierung will die 
schulischen und außerschuli-
schen Angebote fördern, ausbau-
en und besser vernetzen. Die Freie 
Wähler Fraktion hat beantragt, 
eine solche Gesamtkonzeption 
unter Wahrung unterschiedlicher 
Trägerschaft auch in Filderstadt 
zu erstellen.

Ehrenamt fördern

Ohne ehrenamtliches Engage-
ment wäre viele Ange-bote in 
Vereinen, Kirchen und Einrich-
tungen nicht möglich. Zur Förde-
rung des bürgerschaftlichen 
Engagements haben wir vorge-
schlagen, in die Schulentwick-
lungsplanung auch die Konzepti-
on einer offenen Bürgerschule 
aufzunehmen. Ohne das hohe 
Engagement von Vereinen und 
Kirchen wäre Filderstadt um 
vieles ärmer.

Einzelhandel und 
Wirtschaft stärken

Die Freie Wähler Fraktion hat sich 
auch bei der Weiterentwicklung im 
Köller für den Schutz des in-
nerörtlichen Einzelhandels einge-
setzt. Wiederholt haben wir des-
halb auch innerörtliche strategi-
sche Grundstückskäufe gefordert, 
um entsprechenden großächigen 
Bedarfen im Ortskern besser 
gerecht werden zu können. Auch 
die Wirtschaftsförderung haben 
wir aktiv vorangetrieben und 

setzen uns weiterhin für möglichst 
gute Rahmenbedingungen und 
gegen steuerliche Mehrbelastun-
gen ein.

Rechte des Jugendgemeinderats ausbauen

Landwirtschaft neben Gewerbe und Bildungseinrichtungen im Emerland
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Unser Team für Sielmingen

Matthias 
    Weinmann

38 Jahre

Petra 
         Wallner

48 Jahre

 Uwe 
        Schäfer

55 Jahre

freiewaehler-filderstadt.de

Verena 
       Przybyla

29 Jahre

Christian 
      Reher

51 Jahre

    Klaus 
      Adam

57 Jahre

   Annett 
      Seume

39 Jahre

  Margit 
Grossmann

57 Jahre

verheiratet, aufgewachsen in Westfalen 
mit sechs Geschwistern, seit 1996 Fil-
derstädter, Dipl.-Ing.,  Assessor d.B., 
Geschäftsführer einer großen Arbeit-
geber- und Wirtschaftsorganisation. 
Die schulische Bildung, die berufliche 
Ausbildung, die Förderung des Mittel-
standes und der Infrastruktur sind mir 
besonders wichtig. Miteinander, bür-
gernah, familien- und wirtschafts-
freundlich, sparsam und kreativ!

Hauswirtschaftliche Mitarbeiterin 
der Diakonie. Elternbeirat der 
Wielandschule. Neben meiner 
Familie ist es mir wichtig, dass alle 
Kinder und Jugendlichen die gleiche 
Chance erhalten, sich zu sozial 
kompetenten, verantwortungsbe-
wussten jungen Erwachsenen zu ent-
wickeln. Die Anbindung an die um-
liegenden Kreisstädte sollte da nicht 
außer acht gelassen werden.

Politikwissenschaftlerin M.A.
Gesellschaftliche und wirtschaftliche 
Veränderungen erfordern neue Lö-
sungswege. Ich möchte mich für ein 
praxisbezogenes Bildungssystem ein-
setzen, eine Familienpolitik, die es bei-
den Elternteilen ermöglicht einem Be-
ruf nachzugehen sowie für eine 
schnellere, sinnvolle und gerechte 
Asyl- und Integrationspolitik.

Küchenmitarbeiterin, ehrenamtl. Mit-
arbeiterin der Bibliothekszweigstelle 
Sielmingen,  Vorlesepatin der Stadtbib-
liothek, Mitglied der Klöppelgruppe. 
Neben Familie und Bildung sind mir 
wichtig die Weiterführung der Bür-
gerbeteiligung und die Förderung des 
bürgerlichen Engagements. Sowie eine 
vernünftige Stadtentwicklungsplanung 
und Verkehrspolitik.

Ein gutes Miteinander gelingt nur, 
wenn alle Lebensbereiche ihre Be-
achtung und Wertschätzung finden. Fil-
derstadt soll seine 5 Stadtteile, gleich-
berechtigt entwickeln. Durch schlie-
ßen von Baulücken ist neuer Wohn-
raum zu schaffen. Unsere kostbaren 
Ackerböden gilt es zu bewahren. Mein 
Anspruch ist die gerechte Verteilung 
der Ressourcen. Dafür kandidiere ich.

Dipl.Wirt.Ing (FH), selbständig.
Mitglied im BDS, TSV und Musikverein. 
Stärkung des örtl. Handwerks und Ein-
zelhandels, Unterstützung der örtl. Ver-
eine, die unsere Gesellschaft prägen 
und formen. Erarbeiten eines sinnvol-
len Verkehrskonzeptes und Planung 
von städtebaul. Verbesserungen. Ich 
möchte mich für Sie einsetzen für ein 
lebens- und liebenswertes Filderstadt.

Elektromechaniker und Fachwirt für 
Facility Management, Mitglied im Sän-
gerbund, im Obst-u. Gartenbauverein, 
im TSV und im  Anna e.V.  

Wichtig ist mir die Förderung von 
Vereinen u.  Ehrenämter, der gezielte 
Ausbau der Verkehrs- u. Infrastruktur 
sowie des Umwelt und Natur-
schutzes. Dafür setze ich mich ein.

Student der Rechtswissenschaft an 
der Universität Tübingen. 
Meine Ziele sind Filderstadt noch 
bürgerfreundlicher und attraktiver zu 
machen. 

Wichtig ist mir auch daraufhin zu 
wirken das Interesse von Jungen 
Menschen an der Politik und dem 
Ehrenamt zu wecken

verheiratet 3 Kinder, 
stellvertr. Fraktionsvorsitzender , im 
Ältestenrat und Technischen Ausschuß, 
seit 2007 im Stadtrat. Betriebswirt, selb-
ständiger Karosseriebaumeister, Kassier 
im landwirtschaftl. Ortsverein, Mitglied 
im Kleintierzuchtverein , Landjugend, 
Musikverein, und BDS. Hobbylandwirt. 
Übergreifende Wirtschaftsförderung, 
Belange der Landwirtschaft.

verheiratet, 4 Kinder, Gärtnermeister.
Natur, Waldbau, Forst als Grundlage 
des Gleichgewichts im Leben - mit 
diesen Ressourcen müssen wir sorg-
sam umgehen. Mir ist besonders der 
Erhalt der Filderlandschaft und der 
Streuobstwiesen wichtig. Sehr gerne 
werde ich mich auch in der Diskus-
sion über die künftigen Verkehrskon-
zepte einbringen.

Andreas 
Schweizer

50 Jahre

    Jonas 
     Schurr

25 Jahre



Wer wir sind und was wir wollen

Freie Wähler sind parteipolitisch genauso ungebunden wie mehr 
als 95% der Bürgerinnen und Bürger in unserem Land.

Freie Wähler sind keine Partei und doch politische Kraft. Sie 
sind die Alternative zur Parteienlandschaft.

Freie Wähler wollen keine Partei-Ideologie auf dem Rathaus. 
Grundlage ihrer Arbeit ist ausschließlich unsere demokratische 
Verfassung. Sie wirken an der politischen Willensbildung des 
Volkes mit. Sie arbeiten an der Basis unserer Demokratie.

Freie Wähler wirken als Kraft des Ausgleichs im Parteienstreit.

Freie Wähler bieten auch den parteiunabhängigen Bürgerinnen 
und Bürgern aus den anderen EU-Staaten die Mitwirkung in der 
Kommunalpolitik an.

Freie Wähler stellen nicht Prinzipien, sondern die Interessen der 
Bürgerinnen und Bürger in den Mittelpunkt ihrer Beratungen und 
Entscheidungen.

Freie Wähler sind für die Wahl von Persönlichkeiten, die allein 
nach ihrem Gewissen handeln. Freie Wähler treten für den Erhalt 
des Persönlichkeitswahlrechts ein.

Freie Wähler wollen den Sachverstand von parteipolitisch Unab-
hängigen in die Arbeit der Gemeinde einbringen.

Freie Wähler arbeiten ohne politisches Karrieredenken, denn es 
gibt sie nur auf kommunaler Ebene. Bei ihnen muss sich 
niemand anpassen.

Freie Wähler lehnen nichts sagende Wahlprogramme ab. Sie 
orientieren ihre Entscheidungen an den örtlichen Gegebenheiten.

Freie Wähler richten ihre Forderungen an den finanziellen 
Handlungsspielräumen der Gemeinde aus.

Freie Wähler lehnen weitere Einschränkungen der kommunalen 
Selbstverwaltung ab.

Freie Wähler sind gegen die Umverteilung der Finanzen zu 
Lasten der Kommunen.

Freie Wähler fordern die Ausrichtung der Kommunalverwal-
tung als Dienstleistung am Bürger.

Freie Wähler haben ein offenes Ohr für Ideen, Wünsche und 
Sorgen der Bürger.

Freie Wähler fördern die Vereine und die bürgerliche 
Eigeninitiative.

Freie Wähler verstehen die Bindung in der Familie als Keim-
zelle der Gesellschaft und damit ihre Förderung als Mittelpunkt 
der Kommunalpolitik.
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